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Das Halle schc Tageblatt
eröffnet am 1 Oktober er das vierte diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen sein lassen durch Darbietung eines gediegenen

und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu fein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Der Pränumera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Die Wahlen in Serbien
In Serbien tobte in diesen Tagen ein heftiger Kampf

um die Wahlen zur Skupschtina welche Ende d M zu
sammentreten soll um die von der Viererkonferenz beschlos
sene Eiscnbahnkonvention zu berathen Es handelt sich aber
dabei zugleich um den Bestand des gegenwärtigen Ministe
riums Pirotschanaz welches der Fortschrittspartei angehört
und in diesem Wahlkampf zwei Gegner zu bestehen hat
die sogenannten Liberalen d h die Anhänger des gestürzten
Ristic und die Radikalen Die letzteren der gefährlichere
Gegner werden von der W Pr also geschildert Eine
Partei die eigentlich keine ist sondern nur aus einer gro
ßen Anzahl von Unzufriedenen besteht die kein gemeinsames
Prinzip verbindet die nur insofern Einer Meinung sind
als ihnen die heutige Regierung als ein nationales Un
glück erscheint Auf einigen an abendländischen Bildungs
stätten ausgelesenen schlecht verstandenen Phrasen eines
halb demokratischen halb socialistischen Doktrinarismus
haben die Radikalen ihre ganze Parteiweisheit aufgebaut
im Uebrigen halten sie sich folgerichtig an die Negation
alles dessen was besteht oder waS Aussicht auf Bestand
hat Solche Parteitaktik findet bei einem politisch noch
unreifen Volke um so leichter Eingang als die Radikalen
nicht durch ihren Ultraliberalismus neue Proselyten machen
sondern durch billige Schlagwörter der Bevölkerung glauben

machen wollen ein radikales Ministerium würde weder
Steuern noch Beamte weder Soldaten noch einen kostspie
ligen König brauchen Kurz die Radikalen sind nach

dieser Beschreibung so wie sie überall sind In dem ge
genwärtigen Wahlkampf aber haben sie überraschende Er
folge erzielt

Ihr Sieg wird ohne Zweifel folgenreich sür das Land
sein zunächst für die inneren Verhältnisse Das Land ge
noß unter dem Ministerium Pirotschanaz eine Zeit ruhiger
Entwickelung und mäßigen Fortschritts zum Behuf einer
Revision der Verfassung wollte das Ministerium seinem
Programm von 1880 gemäß noch die große Skupschtina
einberufen Jetzt steht das ganze mühsam seit drei Jahren
ausgerichtete Gebäude in Gefahr wieder zusammenzustürzen
Aber auch die auswärtigen Verhältnisse werden davon
schwerlich unberührt bleiben Serbien hat sich unter dem
Ministerium Pirotschanaz dem Interesse des Landes und
der Neigung des Königs gemäß eng an Oesterreich und
an das Mitteleuropäische Bündniß angeschlossen Mit dem
Sieg der Radikalen wird den russischen Umtrieben ein
neues Feld eröffnet zu derselben Zeit da ihnen Bulgarien
für den Augenblick verschlossen wird

Der König von Serbien weilt bekanntlich zur Zeit in
Homburg und liegt die politische Bedeutung seines Ausent
haltes in Homburg offen zu Tage Die Reise steht in
direktem Zusammenhang mit seinen Wiener Besuchen und
giebt Kunde von der Interessengemeinschaft Serbiens und
Oesterreich Ungarns aus der Balkanhalbinsel Als Verbün
deter Oesterreich Ungarns ist das deutsche Reich an allen
politischen Fragen welche jene Macht interessiren ebenfalls
mittelbar interefsirt und deshalb ist es selbstverständlich daß
der mit Oesterreich im besten Einvernehmen stehende König
Milan auch der Freund Deutschlands ist Es hat sich erst
vor Kurzem ein Vorgang abgespielt welcher zeigte daß in
Oesterreich derselbe Grundsatz Deutschland gegenüber befolgt
wird als König Carol von Rumänien nach seinem Berliner
Besuch auch Wien berührte und dort die zuvorkommende
Aufnahme fand welche seinen freundschaftlichen Absichten
entsprach Allen diesen schönen Plänen und Absichten kann
nun möglicherweise durch den sichtlich unerwarteten Ausfall
der Wahlen zur Skuptfchina ein gewaltiges Paroli geboten
werden insofern es immerhin fraglich bleibt ob die bisherige
serbische Politik gegenüber der anderweitigen Zusammen
setzung der Volksvertretung dieselbe bleiben kann vor Allem
ob nicht wieder antiösterreichische Agitationen im serbischen
Volke erregt werden

Die direkte Folge der Wahl Resultate ist bereits ein
getreten Das gesammte serbische Ministerium hat demissio
nirt und hat dem König Milan nach Homburg telegraphisch
den Entschluß kundgegeben vom Amte zurückzutreten Nach
den bisher befolgten Regierungsgrundsätzen dürfte König
Milan auch nicht anders können als die Demission anzu
nehmen und ein neues der jetzigen Majorität genehmeres
Ministerium zu ernennen Eine andere Frage aber dürfte

es sein ob mit dem Wechsel der Personen auch nothwendiger
weise ein Wechsel des Systems verknüpft sein muß Die
serbischen Politiker welcher inneren Richtung sie auch ange
hören werden schwerlich die Augen vor den thatsächlichen
Machtverhältnissen Europas verschließen können und die neuen
Minister werden ebenso die Anziehungskraft des großen mit
teleuropäischen Bündnisses fühlen wie ihre Vorgänger
Sollte also in Serbien ebenfalls russischer Einfluß zum Aus
fall der Wahlen beigetragen haben so dürften die Russen
doch kaum die gewünschte Frucht ihrer Bemühungen zu
pflücken in der Lage sein

Der Artikel des Standard
Der bereits telegraphisch signalisirte Artikel des

Standard über Gladstone s Ausflug nach Kopenhagen hat
folgenden Wortlaut

Es wäre schwer eine Zeit zu nennen in welcher die
öffentliche Meinung Europas trotz aller offiziellen Versiche
rungen daß der Friede sür lange hinaus gesichert sei eine
solche Ruhelosigkeit und Zweifelsucht gezeigt hätte wie eben
jetzt Tag sür Tag finden wir in den Zeitungen neue Be
weise sür das Mißtrauen mit dem sich die großen
Mächte gegenseitig betrachten und die namhaftesten
Blätter des Kontinents bemühen sich dabei merkwürdiger
Weise wie dies jüngst wieder anläßlich der Reise Mr Glad
stone s geschah England mit in die Strömung hineinzuziehen
die unaufhaltsam nach einem großen Kriege hin zu treiben
scheint Einige Personen werden wahrscheinlich glauben
daß es bloße Zeitverschwendung sei sich mit diesen politischen

Phantastereien zu beschäftigen es wäre aber bestimmt keine
Zeitverschwendung wenn wir die Völker Europas überzeugen
könnten daß kein englischer Staatsmann ohne Zustimmung
der öffentlichen Meinung Bündnisse eingehen darf Mr
Gladstone darf allerdings viele Dinge ungestraft thun die
man einem anderen Staatsmann nicht hingehen lassen
würde allein auch bei ihm ist dem Erlaubten eine Grenze
gezogen Würde der Premierminister seiner traditionellen
Antipathie gegen Oesterreich folgend sich Rußland mit der
Absicht nähern um dieser Macht aus Kosten des Wiener
Kabinets freie Hand in der Balkanhalbinsel zu geben so
würde er sich bald in einer Lage sehen welche ihn wie in
der Suezkanalsrage zum vollständigen Rückzüge zwingen
würde Das englische Volk will sich dort nicht einmischen
es hat aber zugleich einsehen gelernt daß sich Oesterreich in
einer wesentlich anderen Lage befindet als England Oester
reich kann sich den Vorgängen auf der Balkanhalbinsel
gegenüber nicht theilnahmlos verhalten es kann nicht ruhiger
Zuschauer bleiben wie wir Die kleinen Slawenstaaten an
seiner Ostgrenze glauben daß ihre Zukunft nur auf Kosten
Oesterreichs erlangt werden könne Kein liberaler Politiker
in England wird Rumänien Serbien Rumelien Bulgarien
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Fortsetzung

Sechsunddreißigstes Kapitel

Die Großmutter
Drei Tage nach Weihnachten kam eine Droschke den

Berg herauf Da ein anderes Haus sich nicht in der
Nähe befand so konnte nur das unsere ihr Ziel sein Be
such war hier etwas wie ich glaube noch nicht Dagewese
nes so daß ich mit Recht gespannt dem langsamen Heran
kommen des Gefährtes zusah Auch Frau Ursel hatte die
merkwürdige Erscheinung wahrgenommen und stürzte auf
geregt zu mir herein

Fräulein Fräulein es kommt ein Wagen zum Lin
denhaus sehen Sie dort eben biegt er herein ach Gott
was hat das wohl zu bedeuten

Mit diesen Worten ergriff sie hastig das Staubtuch
und fuhr über die blitzblanken Möbel Die musterhafte
Ordnung unserer kleinen Häuslichkeit war ihr größter
Stolz Indessen war der Wagen vorgefahren und zu
meinem nicht geringen Staunen sah ich eine in dicke Pelze
gehüllte Dame aussteigen

Gehen Sie hinaus Frau Ursel und empfangen Sie
die Dame es muß hier wohl ein Irrthum obwalten denn
ich kann mir nicht denken daß sie zu mir will

Frau Ursel that wie ihr geheißen bald darauf aber
hörte ich eine freundliche Stimme im Hausflur sagen

Es ist kein Mißverständniß liebe Frau wenn an
ders Fräulein Magdalene Werner hier wohnt und der
Droschkenkutscher behauptet das Lindenhaus vr Bergs
kenne jedes Kind

Ja da hat der Mann recht Wenn Sie gefälligst
eintreten wollen entgegnete Frau Ursel mit ihrem schar
fen Organ

Schon war ich zur Thür geeilt und öffnete dieselbe
in dem Augenblick als die Fremde nach der Klinke griff
Wir standen uns dicht gegenüber Aber als hätte sie
einen Schlag erhalten so rasch trat sie zurück und unbe

grenzte Verwunderung spiegelte sich auf ihrem gutmüthigen
runzelvollen Gesichte

Mein Gott stehen denn die Todten wieder auf oder
träume ich rief sie die Hände zusammenschlagend Ist
es denn menschenmöglich daß ich meine kleine Komtesse
noch einmal wiedersehe

Ich begriff diesen ganzen Vorgang nicht und sagte
deshalb indem ich sie bat einzutreten etwas ungeduldig

Sie fragten wie ich hörte, nach Magdalene Werner
Ich heiße allerdings so

Verzeihen Sie liebes Fräulein, unterbrach sie mich
lebhaft Ihr Anblick versetzt mich so ganz in alte Zeiten
zurück Ich war Erzieherin bei Ihrer seligen Mutter und
sie gleichen der Verstorbenen zum Verwechseln

Allmählich begann es in mir zu tagen aber es
war eher Schreck als Freude was ich empfand Also end
lich erinnerte sich die stolze Gräfin an die simple Magda
lene Werner

Ich half der alten Dame sich ihrer Hüllen zu entledigen
und bat sie dann im Sopha Platz zu nehmen

Wie Sie wohl errathen haben liebes Kind, begann
sie bin ich hier als Abgesandte der Gräfin Seeburg
Ihrer Großmutter bei der ich seit der Verheirathung
Komtesse Magdalsnens die Stelle einer Gesellschafterin
einnehme Erst vor Kurzem sind wir aus Italien zurück
gekehrt und nun endlich hat sich die Gräfin entschlossen
Sie kommen zu lassen Ich bin hier um Sie gleich mit
mir zu nehmen

Etwas wie Trotz regte sich in mir Nachdem die
Familie meiner Mutter sich Jahre lang nicht um mich be
kümmert hatte wurde es als vollständig selbstverständlich be
trachtet daß ich mit Freuden dem Ruf folgen würde wenn
es einem oder dem anderen plötzlich einfiel mich als Ver
wandte anerkennen zu wollen

Ich sagte ihr dies mit einigen vielleicht nicht zu freund
lichen Worten aber sie war nicht empfindlich und entgegnete
begütigend

Sie müssen einer alten Frau etwas nachsehen liebes
Kind und nicht so streng Gericht halten Wer so viel
Trauriges Bitteres durchgemacht hat wie ihre Großmutter

dem ist es kaum zu verdenken wenn er dadurch hart und
unzugänglich wird Ihr Eheglück war schnell dahin die
einzige Tochter heirathete gegen den Willen der Eltern und
der hoffnungsvolle Sohn ihre einzige Freude wurde im
Kriege erschossen Ist es da ein Wunder wenn sie sich
da das Schicksal ihr Glück und Freude genommen mit oller
Kraft an Ruhm und Ehre klammert und den Stolz ihrer
Ahnen höher achtet als die Stimme des Herzens die nach
dem Kinde der verstoßenen Tochter verlangte und endlich
wenn auch nach vielen Kämpfen den Sieg davon trägt
Stoßen Sie die versöhnend gebotene Hand nicht zurück
Sie würden die einzige Aussicht dies verbitterte und er
kältete Herz wärmeren Gefühlen zugänglich zu machen ver
nichten Kommen Sie mit mir und versöhnen Sie die ein
same alte Frau mit dem Leben

Ich war überwunden und dankte Fräulein Helmer
herzlich daß sie mich auf den rechten Weg gewiesen Ja
ich wollte mitgehen und meine Großmutter kennen lernen
vielleicht gewann sie mich doch lieb und ich konnte versuchen
ihr die Tochter zu ersetzen Frau Ursel sollte als Verwalterin
meines kleinen Eigenthums im Lindenhause bleiben Ein
kleines Vermächtniß Doktor Bergs sicherte ihr ein sorgen
freies Leben

Bald war Alles geordnet und zur Abreise bereit Ich
hatte ganz vergessen mich nach dem jetzigen Ausenthaltsorte
der Gräfin zu erkundigen Im Grunde war es mir gleich
gültig wohin ich kam Am letzten Abende fragte mich
Fräulein Helmer

Sind Sie denn gar nicht neugierig zu erfahren wo
Sie von jetzt an leben werden Ich wartete bis zur Stunde
vergeblich auf diese Frage

Ich lachte und erwiderte
Ich muß gestehen daß ich daran eigentlich noch gar

nicht gedacht habe so viel ich mich indeß erinnern kann
sprach Doktor Berg von einem Schloß am Meer dies ist
jedenfalls meine zukünftige Heimath

Für den Sommer allerdings einen Theil des Win
ters aber verlebt die Gräfin schon seit langen Jahren in
Wien Die meisten ihrer früheren Bekannten wohnen dort
auch ist ein weitläufiger Verwandter österreichischer Offizier



und Montenegro in ihrer Entwickelung zurückgehalten zu
sehen wünschen kein Engländer aber der bei gesunden
Sinnen ist wird sich zum Förderer dieser Staaten machen
w iiu ihre Wohlfahrt nur durch die Zerstückelung einec
Monarchie erlangt werden könnte welche die wenigsten An
griffs und Eroberungskriege führte und deren Hauptinteresse
gleich dem unseren in der Erhaltung des Friedens gelegen
ist Dies ist das feste Band zwischen Oesterreich und Eng
land Keu e der beiden Mächte hegt Absichten die nur mit
Waffengewalt verwirklicht werden könnten Von mancher
Seite wird man vielleicht auf die Okkupation Bosniens und
der Herzegowina hinweisen wenn dies geschieht so wird aber
vergessen daß dieser Schritt nichts Anderes war als die pure
Selbstvertheidigung und baß er erst unternommen wurde als
Rußland wieder Vortheile auf Kosten der Türkei errungen
hatte Werden stummen Zweikampf beobachtet dazwischen
Rußland als dem angreifenden und Oesterreich dem sich
vertheidigenden Theil ausgefochten wird der braucht nur
die bulgarische Frage zu studiren um zu erkennen daß
der Ezar dort trotz aller schönen Versicherungen die Zügel
in der Hand behalten will um Bulgarien als eine Brech
stange gegen Oesterreich zu gebrauchen England sieht zu
und wünscht den Frieden Der Gedanke daß es einem
englischen Staatsmanne gestattet würde Allianzen abzu
schließen und Verbindungen einzugehen um Deutschland und
Oesterreich zu schädigen und zu hemmen während die
Mächte den Frieden zu erhalten suchen ist zu läppisch um
ernst genommen zu werden Die Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland beschäftigen uns auch nur inso
weit als es sich um die Erhaltung des Friedens handelt
Kein Engländer hat Sympathie für den in Frankreich ge
nährten Wunsch der Wiedererlangung Elsaß Lothringens
und dies aus dem einfachen Gründe weil Elsaß und Loth
ringen kraft eines Vertrages zu Deutschland gehören welcher
die Unterschrift Frankreichs trägt und zu Ende eines Krieges
abgeschlossen wurde den Frankreich selbst Hervorries und
dessen Zweck kein anderer war als Deutschland zu zer
stückeln England steht auf der Seite der Friedenserhalter
Wenn eine Macht darnach Verlangen trägt einen neuen
Krieg heraufzubeschwören wenn sie Vorwände zum Streite
sucht nach Eroberungen lüstern ist und die Landkarte
Europa s zu ändern beabsichtigt dann wird sie gut daran
thun sich einem englischen Staatsmanne ferne zu halten
sie könnte sich keimn schlechteren Vertrauten wählen Eine
solche Macht muß ihre Waare nach einem anderen Markt
schaffen Sie sind zufrieden mit Dem was wir besitzen
und wir wünschen daß alle anderen Staaten sich gleich be
friedigt fühlen mögen

Politische Tagesnbersicht
Halle den 24 September

Ueber die angeblich geplante Zusammenkunft der
Kaiser von Deutschland und Rußland wird dem
Standard von hier gemeldet Ich bin in der Lage mit

zutheilen daß trotz aller gegentheiligen Behauptungen keine
Zusammenkunft der beiden Kaiser in Aussicht genommen ist
Die Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland sind
gegenwärtig ausgezeichnete und eine Entrevue ist darum
überflüssig Die Frage scheint durch den Kopenhagener Be
such Mr Gladstone s wieder in Anregung gebracht worden
zu sein Mit Bezug auf dieses Ereigniß versichert man
von gutunternchteter Seite daß in der dänischen Reichs
hauptstadt keine politischen Abmachungen getroffen worden
sind Kein einziger Diplomat von Bedeutung war dort
anwesend Man zweifelt sogar daß es in Bezug auf Bul
garien zu einem Einverständniß zwischen England und Ruß
land gekommen ist Die Ziele der beiden Reiche sind so
verschieden daß sie eine gemeinsame Politik für eine längere

und steht in Wien Vor einigen Wochen sind wir im
Palais Seeburg eingetroffen Sie kommen also sosott mitten
in die glänzende Gesellschaft der Residenz denn die Gräfin
lebt gesellig Sie hat beschlossen Sie zu adoptiren und
als Komtesse Seeburg in die große Welt einzuführen ich
denke Sie können zufrieden sein

Ich war starr vor Staunen In den höchsten
Kreisen der Residenz sollte ich auftreten Unfraglich mußte
ich da mit Randows zusammentreffen Was würde daraus
werden

Wirbelnd wie draußen die weißen Flocken flogen die
Gedanken durch meinen Kopf Ich konnte das so ganz un
erwartete kaum glauben

Nach thränenreichem Abschied von Frau Ursel reisten
wir ab Zu meinem Bedauern hatte ich Odo nicht mehr
erwarten können indeß hatte ich an seine Großmutter und
an die Baronin geschrieben und letzterer meine veränderte
Lebensstellung mitgetheilt mit dem herzlichen Bedauern daß
ich nicht mehr Herrin meines Willens und darum nicht in
der Lage sei meine frühere Stellung in ihrem Hause wieder
einzunehmen

So fuhr ich denn an dem klaren kalten Dezember
Morgen einem neuen Leben entgegen Fräulein Helmer war
immer freundlich und aufmerksam sie suchte mir die Reise
so angenehm wie möglich zu machen

In Wien wurden wir von einem kleinen alten Männ
chen empfangen das mir als Herr Görne Haushofmeister
meiner Großmutter vorgestellt wurde Eine elegante
Equipage stand bereit Ich wurde von den Lakaien mit
einer solchen Ehrfurcht begrüßt daß ich beinahe aufgelacht
hätte meine Stellung war mir noch zu neu Muthige
Pferoe trugen uns rasch davon vor einem großen palast
ähmichen Gebäude hielten wir an Dienstbereite Hände
halfen mir aussteigen und einer der Diener trat an Fräulein
Helmer und meldete daß uns die gnädige Gräfin im weißen
Saale erwarte Fräulein Helmer führte mich in ein kleines
Toiletten Zimmer und half mir mich meiner Hüllen zu ent
ledigen Sie strich mir glättend über mein Haar und bat
Mich sie zu begleiten

Dauer ganz unmöglich machen Trotz der Bestimmt
heit mit der diese Nachricht auftritt möchte derselben um
so weniger unbedingte Glaubwürdigkeit beizumessen sein als
eine solche Zusammenkunft erfahrungsgemäß bis zum letzten
Augenblick mit einer unglaublichen Geheimnißthuerei behan
delt wird Wie weit diese Irreführung des Publikums bei
solchen Anlässen geht hat die Entrevue in Danzig s Z
zur Genüge erwiesen

Die sämmtlichen Staatsminister werden auf Wunsch
des Kaisers an der Feier der Enthüllung des Niederwald
denkmals theilnehmen eben so die kommandirenden
Generale der ganzen deutschen Armee Ueber das Er
scheinen oder Fernbleiben des Fürsten Bismarck bei der
Enthüllnngsseier selbst ist noch keine Bestimmung getroffen

Die Badische Landeszeitung erhält aus Berlin eine
Korrespondenz in der es heißt

Die Gasteiner Kur ist dein Reichskanzler Fürsten Bismarck
wie man hört sehr gut bekommen Die Aerzte haben freilich
energisch eine längere Enthaltung von den Geschäften verlangt und
der Kanzler wird deshalb noch im Oktober und November Berlin
fern bleiben Zunächst begiebt sich Fürst Bismarck nach Friedrichs
ruhe Bismarck s längeres Fortbleiben von hier ist dadurch ermög
licht daß die deutsche Politik fortfährt nur dem Frieden zu dienen
und daß in der inneren Politik von weittragenden Pro
jekten abgesehen wird Es hat sich beim Kanzler die Ueber
zeugung herausgebildet daß wirklich die Bäume nicht in den Hiinmel
wachsen daß also die irdische Glückseligkeit so weit sie überhaupt
möglich ist von Jedem selbst erstrebt werden muß Der Staats
sozialismus von dem das Glück der Menschheit erwartet wurde
steht nicht mehr in Rede Der Staatssozialismus galt so lange
für das neue Evangelium der Menschheit als der Kanzler an die
Durchbringung des Tabakmonopols glaubte Dieser Plan ist
wir dürfen heute sagen für immer bei Seite geschoben und
es gilt wieder die Nüchternheit in den staatsmännischen Plänen mehr
als dies längere Zeit der Fall war Da sich die Ueberzeugung von
der Unausführbarkeit des Bismarck fchen sozialpolitischen Programms
Bahn gebrochen hat so bekommen wir auch wieder ruhigere Tagungen
und Legislaturperioden

Vielleicht kolorirt der Verfasser dieser Situationsschil
derung die von ihm angekündigte Wendung etwas zu stark
aber daß eine solche sich in der angedeuteten Richtung
vollzieht ist sehr glaublich

Die Allgemeine Zeitung bezeichnet die Nachricht der
deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe werde nicht mehr
auf seinen Posten nach Paris zurückkehren sondern durch
den deutschen Botschafter in Konstantinopel v Radowitz er
setzt werden als unbegründet und fügt hinzu Fürst Hohen
lohe werde gegen Ende Oktober nach Paris zurückkehren

Nach einem römischen Spezialtelegramm der Schles Z
wird der Bischof von Kulm Herr von der Marwitz als
Senior der preußischen Bischöfe für sämmtliche Diözesen um
die Gewährung der Dispense nachsuchen

Das Journal de Rome sagt die besonderen Schwie
rigkeiten welche sich für die Anwendung des letzten Kirchen
gesetzes aus der gegenwärtigen Lage der Bischöfe von Köln
Posen Limburg und Münster ergäben würden gehoben
werden durch die vom Papste ins Auge gefaßte Ernennung
von bischöflichen Delegaten welche damit beauftragt werden
sollten die Dispensgesuche der Priester jener vier Diözesen
einzureichen

Auch in ihrem Sonnabend Morgenblatte verläßt die
Nordd Allg Ztg wie bereits mitgetheilt nicht dasjenige

Thema der auswärtigen Politik dessen Behandlung sie fast
die ganze verflossene Woche über mit Eifer obgelegen hat
Abermals wird die Times wegen ihrer Verdächtigung
der deutschen Politik angegriffen und zwar heute wie
der weil das genannte Blatt die Franzosen gewarnt hat
sich in Kolonialunternehmungen mit Ostasien einzulassen
statt vielmehr in Europa auf der Hut zu sein um sich im
Falle eines Angriffes vertheidigen oder aus einem Ver
sehen das Andere begehen mögen Nutzen ziehen zu können
Es liegt auf der Hand daß alle diese Angriffe auf die

Ich that es ein wenig zaghaft mir war doch etwas
ängstlich zu Muthe

Wir schritten durch mehrere Zimmer bis Fräulein
Helmer mit bedeutungsvollem Kopfnicken Halt machte

Seien Sie ohne Furcht, ermnthigte sie mich leise
die Gräfin ist nicht so schlimm

Sie öffnete schnell und ließ mich eintreten Einen
Moment schloß ich plötzlich die Augen dann nahm ich all
meinen Muth zusammen und blickte erwartungsvoll nach
der hohen Frauengestalt am Fenster hinüber ohne jedoch zu
wagen mich ihr zu nahen

Ein Paar große hellblaue Augen richteten sich prüfend
auf mich erst streng und kalt aber allmählich nahmen sie
einen warmen Ausdruck an es war als stiegen Thränen
in ihnen aus plötzlich breitete sie die Arme weit aus und
rief wie zitternder Stimme

Magdalene mein Kind mein liebes wiedergefundenes
Kindl

Ich flog hinüber und zum ersten Mal ruhte ich
am Herzen meiner endlich versöhnten Großmutter Meine
große Aehnlichkeit mit der verstorbenen Mutter hatte sie
bezwungen

Mit der größten Spannung war Fräulein Helmer den
Bewegungen ihrer Gebieterin gefolgt Jetzt kam ein leises
Gott sei Dank über ihre Lippen

Aber die alte Gräfin mußte es doch gehört haben denn
sie richtete sich auf und nur meine Hand in der ihren be
haltend wendete sie sich zu Fräulein Helmer

Ja Gott sei Dank die alte einsame Frau hat ein
Wesen gefunden das sie lieben kann und das ihre ölten
Tage verschönen wird Von heut an Magdalene erscheinst
du als Gräfin Seeburg meine Enkeltochter in der Welt
ich habe alle nöthigen Schritte gethan dir meinen Namen
zu geben

Ich küßte dankend ihre Hand Wenn es mir auch
weh that den Namen den mein Vater so lange geführt
und zu einem berühmten gemacht plötzlich abwerfen zu
sollen wie ein altes Kleid so konnte ich doch nicht verkennen
daß mir meine Großmutter mit ihrem Namen alle Rechte

Times über deren Ursprung kein Mensch in Suropa
zweifeln kann das größte Aufsehen erregen müssen und daß
sie hierzu eben bestimmt sind Da aber die Times selbst
wiederholt in jenen Artikeln als ein von seiner früheren
Höhe längst herabgekommenes Organ bezeichnet wird welches
der öffentlichen Meinung Englands nicht mehr zum
Ausdruck diene so ist es klar daß der Verfasser jener hef
tigen Artikel die Times nur nennt aber einen Anderen
mit seinen Angriffen meint Das Ziel der Angriffe ist
nicht die englische Politik welche man besorgte als nach
Beaconssield s Sturz Gladstone ans Nuder gelangte und
von der man in diesem Augenblick Grund haben muß zu
befürchten daß sie schließlich doch noch von Gladstone
trotz aller sehr begründeten Zurückhaltung die er seit seiner
Ministerschaft an den Tag zu legen für gut hielt befolgt
und ausgeführt werden könne Hierfür mögen Anzeichen
vorliegen die nur der Verfasser jener Artikel kennt während
z B der merkwürdige Besuch des englischen Premiers in
Kopenhagen beim Ezaren Rußlands ein solches Anzeichen ist

das Jedermann versteht Es sind also Warnungen und
Mahnrufe nach London nach England überhaupt gerichtet
damit nicht die Politik des großen Inselstaates vielleicht
wider den Willen der besonnenen Mehrheit der Nation von
einem leidenschaftlichen Willen in ein Fahrwasser hineinbugsirt
werde in welchem sie sofort gegen die deutsch österreichische
Politik hart anrennen müßte Man wird in England we
nigstens in vielen Kreisen die Artikel der N A Z,
verstehen und beherzigen

Nach einem Privattelegramm das der Voss Ztg
aus München zugeht wird in dortigen juristischen Kreisen
mit Bestimmtheit versichert daß dem Bundesrath in der
nächsten Session ein Gesetzentwurf zugehen werde welcher

die Entschädigung unschuldig Verurteilter die
durch Wiederaufnahme des Verfahrens freigesprochen sind
regeln soll Die Nachricht die sich hoffentlich bestätigt
kommt nach der zögernden Haltung welche die Regierung
bisher in dieser Frage eingenommen einigermaßen über
raschend

Der Landeseisenbahnrath war auf heute zum ersten
Male einberufen um das Regulativ für feimn Geschäftsgang
festzustellen und einen ständigen Ausschuß von 4 Mitgliedern
nämlich je eins aus den von der Regierung ernannten aus
den Angehörigen der Land und Horstwirthschaft der Industrie
und des Handelsstandes zu wählen

Die diesjährigen soeben beendeten Flottenmanöver
haben wie man hört die betheiligten Kreise ungemein be
friedigt Die Manöver waren sehr complicirt und beson
ders dadurch von Wichtigkeit daß eine ganze Reihe neuer
Erfahrungen und Erfindungen zum ersten Mal praktisch
angewendet worden sind So manöoerirten die Panzerschiffe
völlig wie in kriegsmäßigem Zustande ferner fanden mehrere
Nachtmanöver bei elektrischem Lichte statt wobei sich die auf
jeder Fregatte befindlichen Apparate besonders zu bewähren
hatten Ganz besonders war man aber überrascht von den
Leistungen der Torpedoboote und von den verschiedenen
Landnngsversuchen der Schiffsmannschaften und den Manö
vern welche diese mit ihren leichten Schiffsgeschützen aus
zuführen wußten Der hierher zurückgekehrte Ehef der
Admiralität General von Eaprivi welcher den Manövern
beiwohnte hat sich über dieselben lobend ausgesprochen

Der Köln Ztg wird aus Saarbrücken telegra
phirt Sämmtliche Mitglieder der hiesigen Han
delskammer haben ihr Mandat niedergelegt wegen
Meinungsverschiedenheiten mit dem Handelsminister Ueber
die Natur dieser Meinungsverschiedenheiten ist bis jetzt nichts

bekannt Der Vorfall ist um so beklagenswerther da in
der Handelskammer zu Saarbrücken der Einfluß des Herrn
Stumm herrscht

einer Verwandten einräumte und mich dadurch auf den Platz
stellte der mir ja eigentlich gebührte

Um fünf Uhr wurde in Gesellschaft Fräulein Helmers
und des Haushosmeisters den Onkel Berg das Faktotum
der Gräfin genannt das Diner eingenommen dann schickte
mich Großmama auf mein Zimmer

Du mußt dich ordentlich ausruhen damit du morgen
frisch und munter aussiehst Ich beabsichtige dich am Abend
einigen Bekannten vorzustellen

Sie schellte und befahl dem eintretenden Diener die
Jungfer der Komtesse zu senden Diese eine flinke muntere
Wienerin erschien und wurde mir zu meiner speziellen
Bedienung überwiesen

Führe die Komtesse nach ihren Zimmern ich hoffe
es ist Alles in Ordnung Und nun gute Nacht Magda
lene schlafe süß in deiner neuen Heimath

Sie küßte mich auf die Stirn dann folgte ich der
voranleuchtenden Zofe

Die Zimmer die für mich eingerichtet waren machten
einen behaglichen anheimelnden Eindruck ich fühlte mich
keinen Augenblick fremd darin Es war aber anch für
Alles gesorgt jeder Neigung Rechnung getragen In dem
mit veilchenblauem Sammet ausgeschlagenen kleinen Salon
der mich lebhaft an Tante Agathens Veilchenzimmer in
Heidelberg erinnerte stand ein reizendes Pianino der No
tenfchrank daneben war gefüllt auch für Lektüre war ge
sorgt eine kleine ausgewählte Bibliothek hatte in einem
hübschen Glasschrank Platz gesunden besonders aber freute
mich der elegante zierliche Schreibtisch der mit dem nöthi
gen Material auf das Sorgsamste ausgestattet war

Wie nett ist das, bemerkte ich als Phemi den Kron
leuchter angezündet hatte für Alles ist gesorgt

Ja, entgegnete sie rasch Fräulein Helmer hat per
sönlich die Einrichtung überwacht und alle Einkäufe selbst
besorgt Es war ihr nichts schön und gut genug Be
fehlen die Komtesse daß ich die Lichter im Schlafzimmer
anzünde

Ich bejahte und entließ das dienstbereite Mädchen
Fortsetzung folgt



Alle Mächte haben den Vorschlag Italiens zur Fest
stellung internationaler Sanitätsvorschriften eine Konferenz
in Rom abzuhalten angenommen Die Konferenz tritt im
November zusammen der Minister des Auswärtigen Man
cini wird demnächst die bezüglichen Rundschreiben an die
Mächte richten

Dem chinesischen Botschafter in Paris ist wie die
Agence Havas meldet eine Antwort aus die französischen

Vorschläge bis jetzt nicht zugegangen ebenso wenig aber eine
Bestätigung der Gerüchte über eine Palastrevolution in Pe
king die der Botschafter für unbegründet hält Die
Transportschiffe Bienhoa und Tonquin verlaffen am
24 d M Toulon um sich nach Algier zu begeben und 2
Bataillone eingeborener Voltigeurs und ein Bataillon der
Fremdenlegion welche für Tonkin bestimmt sind an Bord
zu nehmen und nach Tonkin überzuführen Nach einer
Depesche aus Saigun hat Admiral Courbet die Bai von
Tourane am 18 d Mts verlassen und sich nach Along
begeben

Der Polit Korresp wird aus Petersburg gemeldet
das Gerücht von dem Rücktritt des russischen Botschafters
in Wien Fürsten Lobanow sei unbegründet Fürst Lobanow
habe nicht einen sechsmonatlichen sondern nur einen zwei
monatlichen Urlaub erhalten den er nicht in Rußland
sondern in einem französischen Bade zugebracht Habe und
werde Ende September zur dauernden Uebernahme der
Botschaftsgeschäfte wieder nach Wien zurückkehren

Nach einer Mittheilung der Pol Corr aus Cettinje
hat der Fürst von Montenegro dem Könige von Spanien
das Großkreuz des Danilo Ordens verliehen der Ueber
bringer der Jnsignien habe da er in Wien zu spät einge
troffen sei um dieselben dem König noch persönlich über
geben zu können dieselben dem spanischen Gesandten in
Wien übergeben

Deutsches Reich
Berlin 22 September

Der Großherzog Friedrich Franz III lebt mit
seiner Gemahlin der Großherzogin Augusta noch immer
in stiller Zurückgezogenheit im Schlosse zu Ludwigslust und
außer einem kurzen Besuch des mit ihm von früherer Zeit
näher befreundeten Erbgroßherzogs von Oldenburg nebst
Gemahlin sind keine anderen fürstlichen Personen daselbst
anwesend gewesen Einigemal wöchentlich kommen die Chefs

der verschiedenen Ministerien nach Ludwigsluft um dem
Großherzog Vortrag zu halten Das Befinden des Groß
herzogs ist übrigens den Umständen nach befriedigend In
den ersten Tagen des Oktober wird wie die Hamburger
Nachrichten melden das großherzogliche Paar Mecklenburg
wieder für 8 9 Monate verlassen und zuerst wahrschein
lich auf einige Zeit nach der englischen Insel Wight und
von dort nach der Riviera reisen

Der deutsche Botschafter am russischen Hofe General

Lieutenant und General Adjutant v Schweinitz welcher
von Petersburg kommend mit seiner Familie einige Tage
Hierselbst sich aufgehalten hatte hat mit derselben gestern
Abend Berlin wieder verlassen und sich zu Wehrwöchentlichem
Ausenthalte nach Wiesbaden begeben

Der R Anz publizirt die Bekanntmachung be
treffend die von den Aichungsstelleu zur Beglaubigung der
von ihnen geaichten Gegenstände anzuwendenden Stempelzeichen

Am 23 September d I feierte Herr Schwantzer
Direktor der fünften Abtheilung des königlichen Polizeiprä

sidiums zu Berlin sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum
Herr Schwantzer gehört dem Berliner Polizeipräsidium seit
1836 also seit ungefähr 47 Jahren ununterbrochen an und
hat unter zehn Polizeipräsidenten Dienste gethan

Herr Dr Förster macht mit den Antisemiten welche
er zur Kolonisationsgründung nach Paraguay geführt hat
schlimme Erfahrungen Die Herren entpuppen sich dort auch
ihm gegenüber als das was sie stets waren als arbeits
scheue Leute Einem Briefe Försters an seinen hier zurück
gelassenen Freund Herrn Liebermann von Sonnenburg wel
chen dieser veröffentlicht entnehmen wir folgende bezeichnende

Stelle Ein anderer Theil der Weggegangenen
bestand aus arbeitsscheuem lüderlichem Proletariat gebil
deten und ungebildeten Leuten welche mit der son
derbaren Vorstellung hierher kommen man könne ohne Arbeit
zu Wohlhabenheit gelangen Glaube Keiner es gehe hier
ohne harte Arbeit ja man muß hier im Anfange mit großer
Anstrengung arbeiten um etwas vor sich zu bringen später
hin ist dann das Leben leichter Es ist eine unangenehme
Erfahrung die ich und Andere gemacht haben daß viele
Deutsche hier schnell entarten einige der Männer welche ich
für ordentlich und ehrlich gehalten habe stellten sich als
faule betrügerische Individuen heraus Solche Leute welche
daheim durch polizeiliche Zucht und Furcht vor Strafe in
Ordnung gehalten wurden werden im neuen Lande durch
den falsch verstandenen Begriff Freiheit förmlich verdreht
und verlieren allen moralischen Halt Es gilt dies wie ge
sagt in gleicher Weise von den gebildeten und ungebil
deten Emigranten

Betreffs der Entschädigung der bei dem Steg
litzer Eisenbahn Unfall verunglückten Personen resp der
Hinterbliebenen schreibt heute der Reichsanz

In Beurtheilung der Frage ob den bei dem Steglitzer Eisen
bahnnnsalle Verletzten und den Hinterbliebenen der dabei Getödteten
gesetzliche Entschädigungsansprüche zur Seite stehen ist man nach der
bis jetzt bekannten Lage der Verhältnisse in den maßgebenden In
stanzen wie wir hören keineswegs ohne Zweifel und wird die in
der Presse mehrfach ausgesprochene Ansicht daß von der Beschreitung

des Rechtswegs für alle Betheiligten ein Erfolg zu erwarten sein
würde keineswegs so unbedingt getheilt Dagegen ist man gewillt
den Rücksichten der Humanität nach Möglichkeit Rechnung zu tragen
Zu diesem Ende und um einer Ungleichmäßigkeit des Erfolgs welche
sich bei dem gerichtlichen Austrage der Frage im Prozeßwege für die
Einzelnen ergeben könnte vorzubeugen ist von dem Minister der
öffentlichen Arbeiten an allerhöchster Stelle eine Ermächtigung erwirkt
worden welche es ermöglicht von den auch nach Abschluß der schweben
den gerichtlichen Untersuchung etwa noch verbleibenden rechtlichen Be
denken insoweit abzusehen als Humanität und Billigkeit die Bewilli
gung von Entschädigungen an die Betroffenen erfordern

Homburg 22 September Nachm Der Kaiser
stieg heute bei Bommersheim zu Pferde und erwartete hier
Ihre Majestät die Kaiserin die Könige von Spanien Sach
sen und Serbien sowie die übrigen Fürstlichkeiten Aller
höchstderselbe ritt sodann die einzelnen Fronten der in
iienäkus vous Stellung stehenden Kolonnen des 11 Armee

korps ab Dieselben hatten auf dem Abschnitt Bommers
bach Kahlbach Bonames zunächst gegen den markirten Feind
in der Richtung über Nieder Eschbach Gonzenheim vorzu
gehen Die Bewegung begann mit einem Herausziehen der
kombinirten Kavallerie Division hinter einer Hügelkette ge
deckt auf den linken Flügel und einem Vorgehen der Kaval
lerie gegen Ober Eschbach Darauf folgte ein Infanterie
Angriff unterstützt von großen Artilleriemassen gegen Ober
Eschbach Der markirte Feind in supponirter Stärke eines
Armeekorps war gezwungen aus Ober Erlenbach auszuwei
chen und dort eine neue Vertheidigungsstellung zu nehmen

Mit der Einnahme der letzteren endete das Gefecht Se
Majestät der Kaiser begab sich während desselben aus die
Anhöhe östlich von Gonzenheim während die Könige von
Spanien Serbien und Sachsen sowie die übrigen Fürst
lichkeiten zu den Truppen ritten um die einzelnen Be
wegungen genau zu beobachten Ihre Majestät die Kaiserin,
welche sich Vormittags 10 Uhr im offenen sechsspänni
gen Wagen nach dem Manöverterrain begeben hatte hielt
in der Nähe des Kaisers Um 12 Uhr trat starker Regen
ein Der Kaiser und die Kaiserin kehrten kurz vor 2 Uhr
hierher zurück Der König von Spanien legte den Rück
weg nach dem Schloß zu Pferde im scharfen Trabe zurück

Zu dem Diner für die Spitzen der Civilbehörden wel
ches heute im Kurhause stattfindet haben auch der heute
früh hier eingetroffene Polizeipräsident von Madai und der
Baron von Rothschild aus Frankfurt a M Einladungen
erhalten In der um 7 Uhr im Theater im Kurhause
beginnenden Vorstellung gelangen ein Ballet und vier kleine
Theaterstücke darunter Er ist eifersüchtig nnd Der Kopf
auf dem Bilde durch das Personal des Wiesbadener Hof
theaters zur Aufführung

Homburg 22 September Abends Die Auffahrt
der Fürstlichkeiten zum Diner im Kurhaus erfolgte unter
strömendem Regen Die Arrangements zur Festtafel waren
dieselben wie gestern Se Majestät der Kaiser war zuerst im
Kurhaus erschienen um hier die Fürstlichkeiten zu empfangen

Kassel 22 September Zur Begehung der Luther
feier am 10 November hat sich hier ein Comite unter dem
Vorsitze des Oberbürgermeisters Weise aus Bürgerkreisen ge
bildet eine öffentliche Feier und ein Festzug mit Redeakt
sind in Aussicht genommen

München 22 September Kardinal Howard ist heute
Vormittag nach Innsbruck abgereist Am Bahnhof waren
dcr Bischof von Regensburg und der Auditor der hiesigen
Nuntiatur Aiuti zur Verabschiedung anwesend In dem
Prozeß des Landgerichtsraths und Landtagsabgeordneten
Walter gegen den Redakteur des Vaterland Dr Sigl
wegen persönlicher Verdächtigung wurde der Angeklagte heute
vom Schöffengericht zu 100 Mk Geldbuße event 10 Tagen
Gefängniß ingleichen zu den Kosten verurtheilt Auch wurde
die Befugniß zur Publikation des Urtheils im Vaterland
und in der Amberger Volkszeitung ausgesprochen

Oesterreich
Lemberg 22 September In der heutigen Sitzung

des Landtags stellte der rutheuische Deputirte Romanczuk
eine prinzipielle Erörterung an über den bisherigen Zwist
zwischen Polen und Ruthenen und schloß seine beifällig auf
genommene Rede mit einer warmen Aufforderung zur Ver
söhnung Die Fürsten Czartoryski erwiderten die Rede in
entgegenkommender Weise und forderten die Ruthenen direkt
auf es nicht bei den bloßen Worten bewenden zu lassen
sondern ihre Wünsche in konkreter Form dem Landtage vor
zutragen

Frankreich
Paris 22 September Lavertujon ist an Stelle

Barrsre s zum Mitgliede der Donaukommission ernannt
worden Barrsre übernimmt die Stelle des diplomatischen
Agenten bei der ägyptischen Regierung Der Deputirte
für Havre Faure ist zum Unterstaatssekretär im Ministe
rium der Kolonien ernannt worden

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle
Berliner Börse vom 22 September

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1850 S2 53 62 4
Staats Schuldscheine 3 /j
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 47
Landschaftliche Central Pfandbriefe

102,30 bzG
102,60 bzG
101,80 G
100,60 bzG
SS,00 bz
102,50 G
101,50 bzG
101,75 bzG
100,90 bzG
101,30 G
100,90 G
100,30 bzG
101,10 B

Pommerfche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 2V 88,90 G
Niederschl Märk St Act 4 100,40 G
Rheinische do 6 ab 164,60bz

do B do 4 ab 101,40 bzThüringer I it L do 3 /z ab 214,90 bz
Ausländische Fonds

Italienische Rente 5 91,20 bzB
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3V
3

3

101,10 G
31,30 G
131,25 G
234,00 G
132,40 B
97,50 B
125,75 bz
125,00 G
183,50 B
28,40 B

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100

5

r

s

5

5
5

Prenß Tentr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1830 31 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 13721879

4

5

5

4

3

4
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104,00 bz
101,80 G
106,00 G
111,00 G
101,00 G

25 bzG
103,80 bz

110,90 G
103,00 bz
103,25 bz
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114,50 G
10S,60 G
105,40 b
103,25 B
99,30 bz
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93,50 bzG
100,50 G
103,90 bzG
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Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligattonen

do do snndRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I
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Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St 5
Oesterreich Ndwb GN
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23,10 B
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Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actie
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

s

5

5

4V
5

5

5

4

4

31,00 G
37,20 G
104,75 bzG
34,00 bz
101,50 bzG
101 25 bz
103,25 G

79,00 B
101,10 G

117,25 G
151,00 bzG
123,00 G
95,70 B
126,25 G
167,80 bzG
107,00 G
US 7SB

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Banb

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Satzungen
Staßs Chem conv
Sndenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

121,50 bzB
94,30 bzG
100,60 bz
124,75 G
150,75 B
93,00 B

31,50 bzG

134,00 G
192,50 bzG
70,00 bzG
135,50 G
146,00 G
113,25 G
193,75 bzB

102,25 bzG
251,00 B
142,00 G
131,60 bzG
154,25 G
114,00 bzG
116,50 bzG

93 50 G
193,75 G
123,00 B
140,25 B
106,00 bzG
91,50 bzG
70,00 B
117,25 bzG
193,50 bz
126,00 bzG
98,75 G
150,75 bzG
276,00 G
121,25 bz
110,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 3

1 L Skl 8T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

163,40 bz

20,435 bz
30,80 bz
170,65 bz
200,60 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
DoWrA pr StüÄ
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 M
Russischs Banknote per 100 Rubel

20,37 bz
16,21 bz

8l l0bz
170,70 bz

M,S0bZ



Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des der Stadt Halle a S gehörigen

in der Schimmelstraße Nr 4 Hierselbst belegenen Hausgrundstücks zunächst auf 1 Jahr vom

1 Januar 1884 ab bis alt December sodann serner gegen eine
vierteljährige Kündigung unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
wird Termin auf

Montag den 1 Oktober d Js
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu
Miethslustige vorgeladen werden

Halle a/S den 15 September 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden UmzugStermine werden die Bestimmungen über das polizei
liche Ans und Abmelden der stattfindenden Wohnungs Veränderungen hierdurch zur ge
nauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a S den 20 September 1883 Die Polizei Verwaltung

Einem geehrten Publikum zur Nachricht daß sich nach beendetem Umbau
meines Ladens mein

Mi I k MM WM k U
seit heute wieder im früheren Lokale befindet

Halle a S den 22 September 1883
Hochachtungsvoll

r Schmeerstr 28
Halle a/S den 23 September 1883

Mit heutigem Tage übernehme das seit einer langen Reihe von Jahren bestehende

u Klesedäktder Herren k Poststraße A Hierselbst und werde dasselbe
in unveränderter Weise unter meiner eigenen Firma weiterführen

Gleichzeitig bitte ich das meinen Herren Vorgängern geschenkte Vertrauen auf mich
zu übertragen und wird es mein eifrigstes Bestreben sein dasselbe in jeder Weise zu

rechtfertigen AchtungsvollKiviinviÄvr Poststraße 9

IM
Flanell zu Röcken Gefnndheits Flanell

LaMas die neueste Muster w verschiedener Güte

Pferdes Schlafs und Sopha IVv Mv
empfiehlt zu außergewöhnlichen billigen Preisen

M 79 LeipMerftrake 79
Uoävrllv Ilnniilrkvitvu

Rathhausgasse 17 Hofwohnung

Mittwoch den 26 September Nachm
2 Uhr versteigere ich Graseweg 21 ver
schiedene Möbel Bettstellen Federbet
ten 2VV Fl Roth u Weißweine 6
Mille seine Cigarren blaues Kochge
schirr Klempnerwaare u versch mehr

HV Auktionator

Ein hochherrschaftliches Hausgrundstück mit
großem Garten Nähe des Mühlwegs ist zu
verkaufen Laurentiusstr 1 I

Dienstag den 25 d Mts Nachm 3 Uhr
von gnterh Möbeln Federbetten Werkzeugen
Büchern u versch

Giebichenstein Hohestratze IS

N MM M sWM
Gesammtareal ca 115 Ho ca 95 He

in bester Kultur befindl Felder 12 He gute
Wiesen ca 8 He Weiden ist aus 12 Jahre
an tüchtig Landwirth zu verpachten Noth
wendig sind ca 45,000

it Pfund S0 Pfg

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus zc

Franzbranntwein mit Ricinusöl die
Kopshaut reinigend und die Kopsschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
Äcke/skttt Rannischestr 24

in Fuhren und Einzelnen verkauft billigst
Dampfsägewerk

S0 Schock im Ganzen oder getheilt billigst
Mittelwache 12

V vrlL Ii Iempfiehlt W Hahndorf kl Ulrichstr 13

Lrost Arras juv
SS Va KvK I i Ävempfiehlt in großer Auswahl billigst

Meerschaumwaaren Spazier
stöcke Tabakpfeifen Cigarren
spitzen Cigarrettenmaschinen
Portemonnaies,Cigarrenetuis
Feuerzeuge Mauchetteu und

Chemisettesknöpfe
Neue uud gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
Gebr Möbel zu verkaufen Kaulenberg 7
Ein Bett mit Matratze ein Ausziehtisch

und ein junger Hund umzugshalber zu ver

kaufen Grünstr 3 2 Tr
Hobelspiihne

find zu verkaufen Wilhelmstraße 23 p

Zu verkaufen
ein schöner ganz flotter 5jähriger kastaniew
brauner reiner Altstedter Rassewallach in
schweren und in nobeln Scheerenfuhrwerk so
wie auf dem Acker auf jeden Platz ganz zu
verlässig eisenbahnfromm in jedes Geschäft
mit tüchtiger Arbeit passend gedrung Mittel
schlag Nähere Auskunft giebt und besorgt die
Exped d Bl

Bekanntmachung
Im Monat Oktober d I werden behufs Beleuchtung der städtischen Straßen

und Plätze brennen
1 die Abendlaterne

vom 1 bis 9 von 6 4 bis 11 Uhr Abends
am 17 von 6 bis 8 Uhr Abends
am 18 von 6 bis 9 Uhr Abends
am 19 von 6 bis 11 Uhr Abends
vom 20 bis 31 von 53/4 bis 11 Uhr Abends

2 die Nachtlaternen
vom 1 bis 9 von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens
am 10 von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens
vom 11 bis 15 von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens
am 16 von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens
am 17 von 8 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens
am 18 von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens
vom 19 bis 31 von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens

Halle den 20 September 1883 Der Magistrat

Dhne schneiden
entferne ich Leberflecken angeborene braune und schwarze Male jeden Auswuchs
an der Nase im Geficht sowie am Körper und kann sich jeder damit Behaftete ver
trauensvoll an mich wenden da die Entfernung durch Ueberstreichen einer Tinktur stattfindet
und auch keine Narbe oder sonstiger Fleck zurückbleibt Aerzte welche meine Methode kennen
empfehlen sie Auch beseitige ich Hühneraugen und eingewachsene Nägel In Halle
bin ich von Sonntag früh den 30 September bis Mittwoch Mittag 1 Uhr den
3 Oktober im Hötel zum goldenen Ring v Morg 9 bis Nachm i Uhr Nachm v
2 bis 5 Uhr zu sprechen Spezialist u approbirter Hühneraugen Opera
teur I8jähr Praxis

H rn Kliesch bezeuge ich hiermit sehr gern daß ich mich
von seiner höchst probaten Methode überzeugt habe

Berlin den 16 März 1882 Dr Kreisphysikus a D
Herr Kliesch hat mir einige Male und Leberflecken im Gesicht durch Ueberstreichen

vollkommen beseitigt was ich hiermit unter bestem Danke und der Wahrheit getreu bezeuge

München den 20 August 1882 Privatier
Mit Vergnügen bestätige ich Herrn Kliesch daß er zufolge seiner Methode die häß

lichen Warzen und Leberflecken im Gesicht meiner Frau entfernt hat

Frankfurt den 22 Juni 1882 Kaufmann
Noch viele andere Dankschreiben liegen zur Ansicht
Mit Malen Leberflecken und andern Auswüchsen ist es wünschenswerth in den ersten

beiden Tagen meines Hierseins zu erscheinen

Einem geehrten Pnbliknm beehre ich mich hierdurch auzuzeigeu daß
ich in meinem auf das Eleganteste hergerichteten Lokale

65

Nei 8vbui Avi 8ti A88e 41b
Ecke der Königstraße

5 Minuten vom Bahnhof entfernt
von jetzt ab uur das in so kurzer Zeit Hierselbst beliebt gewordene
Lagerbier der

Ua läselilöLLcköil
ketien kie8k sok ck in Dessau

verzapfen werde Zugleich empfehle ich
meine guten und billigen Speisen sowie meinen

Zudem ich bestrebt fein werde allen an mich gestellten Anforde
rungen nach Kräften zu genügen bitte ich nm fleißigen Besuch

Hochachtend

5VV Kanarienvögel
werden bis Mittwoch Mittag im Goldenen
Hirsch gekauft

Zug Hund mit Wagen verk Kirchthor 22
Französ und cngl Stunden einzeln und

im Eirkel ertheilt Frl Schwarz
Grünstraße 3 2 Tr

Sank

Donnerstag
und

Freitag
stehen gr n kl Landschweine
halvengl Rasse z Verk im

Gasth z gold Pflug Halle

Alsleveu
2 fette Schweine einspänne Leiterwa

gen 6 Stück jährige Hühner zu verkaufen
Ludwigstraße 2

ZK bis 4V 00V Mark
zu 4 /z pCt auf erste Stelle per i Oktober
bei genügender Sicherheit gesucht Offerten
sud R a 24713 bei ÄieÄ
B rüderstr 6

15VV0 Mark zur 1 Hyp zu 4
sind zum 1 Oktober auszuleihen durch

W Weruicke Geiststr 10
Ein gebrauchter Berliner Eckofen wird

zu kaufen gesucht Näh in der Annoncen
Expedition von I Barck St Co

Reichs Kechtschule
Verband Halle

Zu der am 26 d im H6tel zur Tulpe
stattfindenden 6 Sitzung des Verbands
Halle werden hiermit die Halleschen Fecht
meister und Vize Fechtmeister eingeladen

I A Der Schriftführer

Preszlcr s Berg
Mittwoch

Anfang 7 l/z Uhr Ergeb Ferd Schade

Für die große Theilnahme bei dem so
schmerzlichen Verlust der mich durch das Hin
scheiden meines geliebten Mannes des Ritter
gutsbesitzers

Vksoävr Viater
betroffen für die reichen Blumenspenden die
warmen Trostesworte des Herrn Pastor
Franke dem hiesigen Krieger Verein für
ehrende Betheiligung dem Gesang Verein
welcher dem theuren Todten die letzten Schlum

merlieder sang sowie allen denen welche ihm
zur letzten Ruhestätte begleiteten meinen auf
richtigsten Dank

Rittergut Kleindölzig
Marie verw Winter

ZV St
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbnisse des Tischler
meister Carl Baufeld sagen allen denen
die den Sarg so reichlich mit Blumen schmück
ten unseren Dank Insbesondere Dank Herrn
Pastor Sickel für die am Grabe gehaltenen
Trostesworte sowie Dank den Mitgliedern
der Tischler Innung und dem Verein Har
monie für die Betheiligung beim Begräbnisse

Die trauernden Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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